
8. Juli 2011:
Ein historischer Tag für alle
Bau- und HolzarbeiterInnen!

Parlament beschließt sehr positive 
gesetzliche Änderungen für unsere
Bau- und HolzarbeiterInnen
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Wer billig baut, baut teuer:
Gewerkschaft Bau-Holz startet
die Initiative „BAU auf A!“

Bausozialpartner-Bewusstsseins-
initiative „BAU auf A!“ schützt unsere
Arbeitsplätze, Menschen und Umwelt!
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Kollektivvertrag:
Keine gesetzlichen 
Lohnerhöhungen

Lebensmittel, Benzin, Kleidung – alles
wird teurer! Gut, dass es die Gewerk-
schaften gibt, die Löhne verhandeln!
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Wer war Josef Luitpold Stern? Kaum eine/r kann diese Frage auf Anhieb beantworten. Denn Josef Luit-
pold Stern war keiner, der im Rampenlicht stand, obwohl er für sein Wirken zahlreiche hohe Auszeich-
nungen erhielt: Er war einer, der ohne großen Trubel Großes bewirkte.

Lernen, um zu kämpfen! 
Kämpfen, um zu siegen!

Josef Luitpold Stern zum 125. Geburtstag

Man kann ihn als einen der Väter der Er-
wachsenenbildung bezeichnen. Ein lang-
weiliges Gebiet? Keineswegs! Ohne Er-
wachsenenbildung, ohne Arbeiterbildung
gäbe es viele unserer heutigen Errungen-
schaften nicht. Wissen ist Macht: Nur
mit rechtlichem und gewerkschaftli-
chem Wissen war und ist es möglich, in
Verhandlungen mit Arbeitgebern und Ge-
setzgebern zu bestehen.

Stern hat die Arbeiterhochschule gegrün-
det, die Vorläuferin der Sozialakademie,
die heute noch die umfassendste Ausbil-
dung für GewerkschafterInnen bietet. Er
baute auch das Arbeiterbüchereiwesen
auf, das als Vorbild der modernen Biblio-
theken gilt – und er war der Baugewerk-
schaft eng verbunden!

Hauptsächlich bedingt durch die beiden
Weltkriege und den Bürgerkrieg des Jah-
res 1934 war Stern in weiten Teilen
Europas und der USA unterwegs, um
auch dort sehr erfolgreich sein Wissen
weiterzugeben. Erst das Angebot der Ge-
werkschaft Bau-Holz, die neu gegründete
Bildungseinrichtung zu übernehmen,
führte ihn 1948 nach Österreich zurück.
1953 übernahm er dann das Bildungsre-
ferat des ÖGB.

Tausende KollegInnen verdanken seiner
Arbeit eine tolle Ausbildung, die sie als
BetriebsrätInnen und GewerkschafterIn-
nen für andere einsetzen. 

Wir handeln auch im Sinne Sterns, wenn
wir heute optimale Aus- und Weiterbil-
dung für alle Menschen in Österreich for-
dern. Dieses Thema ist heute wichtiger
denn je!  n

Bildungsangebote für GBH-Mitglieder
GBH-Mitglieder erhalten finanzielle Unterstützung für Weiterbildung
Die Bildungseinrichtung der Gewerkschaft Bau-Holz gewährt Mitgliedern, die
einen Kurs zur beruflichen Aus- und Weiterbildung, zum Sozial- oder Arbeitsrecht
oder zur politischen Bildung besuchen, eine finanzielle Unterstützung, sofern
sie 12 Monats-Vollbeiträge einbezahlt haben.

Die Höhe der Unterstützung beträgt 50 % der tatsächlichen Kurskosten (maxi-
mal EUR 220,- können gewährt werden).

Antragsformulare gibt es in Deiner GBH-Landesorganisation 
und der GBH-Bildungsabteilung.

Seminare für Gewerkschaftsmitglieder
Über den VÖGB bietet der ÖGB seinen Mitgliedern eine Vielzahl von Bildungs-
angeboten. Mehr Infos unter www.voegb.at, in Deiner GBH-Landesorganisa-
tion oder in Deinem ÖGB-Regionalsekretariat.

Weiterbildung für BetriebsrätInnen
Für BetriebsrätInnen bietet die GBH eine Fülle praxisorientierter Kurse, von Ein-
führungslehrgängen bis zu Spezialkursen. Mehr dazu unter www.bau-holz.at,
in Deiner GBH-Landesorganisation oder in der GBH-Bildungsabteilung.

Wir – die Gewerkschaft Bau-Holz – unterstützen 
die Weiterbildung unserer Mitglieder!
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Brauchen wir heute noch
Gewerkschaften?
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Aktuelle News findest Du unter:
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Nur die Gewerkschaften sichern Deine
Lohnerhöhungen, Dein Urlaubs- und
Weihnachtsgeld, Deine Zulagen, Dein
Taggeld und gerechte Arbeitsbedingun-
gen. Wir sichern unsere Mitglieder auch
mit Rechtsschutz und anderen Leistun-
gen gut ab.

Auch die AK vertritt ArbeitnehmerInnenin-
teressen, hat als gesetzliche Interessen-
vertretung aber ganz andere Aufgaben,
zum Beispiel in der Gesetzeswerdung.
Die Gewerkschaften sind hingegen freiwil-
lige Interessenvertretungen, die sich aus
den Mitgliedsbeiträgen finanzieren.

Das wird von GewerkschaftsgegnerIn-
nen verschwiegen, weil sie die Arbeit-
nehmerInnen schwächen wollen! Es ist
ja auch bezeichnend, dass solche An-
griffe nur auf die ArbeitnehmerInnen-Inte-
ressenvertretungen geführt werden, nicht
aber auf jene der ArbeitgeberInnen.

Keine Rechte für die ArbeitnehmerInnen,
keine gerechten Löhne, keine kollektiv-
vertraglich geregelten Arbeitszeiten,
keine Überstundenzuschläge – so würde
es ohne Gewerkschaften aussehen!

Willst Du in so einem Umfeld leben und
arbeiten?

Aber die Gewerkschaften, vor allem un-
sere Gewerkschaft Bau-Holz, tun noch
viel mehr. Unserer Initiative ist es zu ver-

danken, dass mit der Initiative Umwelt +
Bauen die thermische Sanierung forciert
wird, was viele Tausend Arbeitsplätze in
den Bau-, Holz- und Steinbranchen
schafft und sichert. „Unser“ Abgeordne-
ter zum Nationalrat Beppo Muchitsch war
auch federführend an der Gründung der
Plattform „Bau auf A!“ beteiligt, die vehe-
ment gegen Lohn- und Sozialdumping
und für österreichische Auftragsvergaben
eintritt.

Dieser große persönliche Einsatz hat
auch zu zahlreichen Gesetzesänderungen
geführt, die den Bau- und HolzarbeiterIn-
nen Sicherheit und Ersparnisse von vie-
len hundert Euro jährlich bringen!

Ich möchte nur beispielhaft die Neurege-
lung der Besteuerung des Jahressechs-
tels, das Lohn- und Sozialdumpinggesetz
oder die BUAG-Novelle erwähnen - siehe
dazu auch die nachfolgenden Seiten.

Das alles erreichen wir mit der Unterstüt-
zung unserer Mitglieder. Weil wir gemein-
sam stärker sind: Deshalb sind
Gewerkschaften auch heute noch ge-
nauso wichtig wie eh und je! 

Johann Holper

Bundesvorsitzender Gewerkschaft Bau-Holz

…Warum nicht nur die AK? Das wird immer wieder zum Thema ge-
macht – nicht umsonst von Leuten, die den ArbeitnehmerInnen
nichts Gutes wollen und Angst vor dem haben, was die Gewerkschaf-
ten für die ArbeitnehmerInnen erreichen. Zuletzt wollte dies der
Kärntner Landeshauptmann Dörfler, dem ich nahe legen möchte,
stattdessen lieber auf die Probleme in seiner Partei FPK zu achten
– aber vielleicht möchte er die ja auch abschaffen?

Bundesvorsitzender Johann Holper:
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Parlament beschließt wichti
Bei der Sitzung des Nationalrates am 8. Juli wurden für die Bauarbeiter positive Gesetze gegen Lohn-
und Sozialdumping und eine massive Steuerentlastung beim BUAG-Urlaubszuschuss (sprich: Jahres-
sechstel) und Auslandsmontagen beschlossen. In dieser Ausgabe der BAU-HOLZ findest du die wich-
tigsten Details zu den Änderungen!

Schwerpunkt dieser Novelle ist die Ver-
besserung der Kontrollmöglichkeiten zur
Bekämpfung von Sozialbetrug. Mit dem
Lohn- und Sozialdumpingbekämpfungsge-
setz wurde bereits ein wichtiger Schritt
zur Verhinderung von unfairem Wettbe-
werb gesetzt. Die BUAG-Novelle umfasst
nun weitere Instrumente für effiziente und
treffsichere Kontrolltätigkeiten durch die
Kontrollorgane, wie die Finanzpolizei
(ehem. KIAB), die BUAK-Sozialbetrugsbe-
kämpfungsstelle und die Prüforgane der
Gebietskrankenkassen.

Dazu werden konkret folgende Maßnah-
men im BUAG neu eingeführt:

• Errichtung einer Baustellendatenbank 
Die BUAK wird bis Anfang 2012 eine
eigene elektronische Baustellendaten-
bank entwickeln. Diese Datenbank
wird der BUAK und den Kontrollbehör-
den einen besseren Überblick über neu
beginnende Baustellen bieten.

Es wird sich um eine gemeinsame Da-
tenbank der BUAK und der Arbeitsin-
spektion handeln. Da die Meldungen
elektronisch erfolgen können, werden
die Arbeitgeber nicht zusätzlich durch
Doppelmeldungen belastet. 

• Entrichtung von BUAG-Zuschlägen
durch Beschäftigerbetrieb (an Stelle
der Überlassungsbetriebe)
Es wird für Beschäftigerbetriebe die
Möglichkeit geschaffen, an Stelle der
Überlassungsbetriebe Zuschläge an
die BUAK zu entrichten. Aus Arbeitneh-
mersicht ist zu hoffen, dass diese Mög-
lichkeit von den Beschäftigerbetrieben
auch tatsächlich in Anspruch genom-
men wird. 

• Klarstellung der Definition der 
Spezialbetriebe
Für Spezialbetriebe wird klargestellt,
dass auch Betriebe, die sich auf einen
kleinen Teilbereich eines dem BUAG
unterliegenden Gewerbes spezialisiert
haben, dem BUAG unterliegen. 

• Festlegung eines Abtretungsverbotes
zwischen ArbeitnehmerIn und Arbeit-
geberIn
Auf Grund der Erfahrungen mit Sozial-
betrug wurden schon vor Jahren Be-
stimmungen geschaffen, die eine
direkte Auszahlung an die Arbeitneh-
merInnen erleichtert. Mit der neuen Be-
stimmung soll sichergestellt werden,
dass ArbeitnehmerInnen keine zivil-
rechtliche Abtretung ihrer Ansprüche
an den eigenen Arbeitgeber vornehmen
können. 

• Ausbau der Einsichts- und Kontrollbe-
fugnisse der BUAK, …
… indem eine umfassendere Einsicht
in Geschäftsunterlagen definiert wird,
um so feststellen zu können, ob ein
Betrieb dem BUAG unterliegt oder
nicht; 

… indem das Einsichtsrecht der BUAK
auch auf die bereit zu haltenden Lohn-
unterlagen in deutscher Sprache im
Entsendungsfall erstreckt wird; 

… indem Unternehmen, die Bauauf-
träge ganz oder teilweise weitergeben,
zur Auskunftserteilung gegenüber der

BUAK in Bezug auf diese Subunterneh-
men verpflichtet werden;

… indem bei Arbeitskräfteüberlassung
BeschäftigerInnen verpflichtet werden,
der BUAK Auskunft über Überlasserbe-
triebe und überlassene Arbeitnehme-
rInnen zu geben.

Hier präzisiert die Novelle die Kontroll-
befugnisse der BUAK. Damit werden
Maßnahmen, gegen Lohn- und Sozial-
dumping vorzugehen, erleichtert. Be-
triebe, die Aufträge ganz oder teilweise
weitergeben, werden verpflichtet, der
BUAK Auskunft über die Subunterneh-
mer zu geben. Beschäftigerbetriebe
werden verpflichtet, der BUAK Auskunft
über Überlasserbetriebe und überlas-
sene Arbeitskräfte zu geben. 

Weiters wurden auch einige organisatori-
sche Bestimmungen im BUAG, wie z.B.
die Verpflichtung für Arbeitgeber, ab 2014
Webanwendungen der BUAK zu nutzen,
mit dieser Novelle eingeführt.                  n

8. Juli: Ein historischer Tag für die Bau- und HolzarbeiterInnen

Lohn- und Sozialdumping darf bei uns
in Österreich keinen Platz haben!
Bundesvorsitzender-Stellvertreter und Abg. z. NR Josef Muchitsch

>BUAG-Novelle 2011 

BAU auf A! (näher Infos siehe Seite 16) steht auch
für einen fairen Wettbewerb auf Baustellen und soll
Lohn- und Sozialdumping vorbeugen.
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t ige gesetzliche Änderungen! 

Was bringt mir die Novelle in Euro, anbei einige Beispiele …

Beispiel 1: Hilfsarbeiter, KV Bauindustrie/Baugewerbe
Jahr Urlaubskonsum Steuervergleich alt/neu

1. Urlaub im Jahr 6 Tage Urlaub (52 Tage arbeitslos) Sechstel nicht ausgeschöpft
Folgejahr 43 Tage Urlaub EUR 760,-
Neu 6% bei gleichen Voraussetzungen EUR 110,-
ab 2012 Ersparnis/Gewinn EUR 650,-

Beispiel 2: Maschinist, KV Bauindustrie/Baugewerbe 
Jahr Urlaubskonsum Steuervergleich alt/neu

1. Urlaub im Jahr 5 Tage Urlaub 
(44 Tage krank, Arbeitsunfall) Sechstel nicht ausgeschöpft

Folgejahr 44 Tage Urlaub EUR 590,-
Neu 6% bei gleichen Voraussetzungen EUR   86,-
ab 2012 Ersparnis/Gewinn EUR 504,-

Beispiel 3: Facharbeiter, KV Bauindustrie/Baugewerbe 
Jahr Urlaubskonsum Steuervergleich alt/neu

1. Urlaub im Jahr Kein Urlaub (Arbeitsbeginn Mai) Sechstel nicht ausgeschöpft
Folgejahr 40 Tage Urlaub EUR 640,-
Neu 6% bei gleichen Voraussetzungen EUR   93,-
ab 2012 Ersparnis/Gewinn EUR 547,-

Beispiel 4: Facharbeiter, KV Bauindustrie/Baugewerbe 
Jahr Urlaubskonsum Steuervergleich alt/neu

1. Urlaub im Jahr 12 Tage Urlaub Sechstel nicht ausgeschöpft
Folgejahr 51 Tage Urlaub EUR 940,-
Neu 6% bei gleichen Voraussetzungen EUR 137,-
ab 2012 Ersparnis/Gewinn EUR 803,-

ber ausbezahlt oder von der BUAK direkt
überwiesen. 

Diese neue Regelung bringt Bauarbei-
tern Ersparnisse von mehreren hundert
Euro pro Jahr! Selbstverständlich unter-
liegt das Weihnachtsgeld in der Höhe von
einem Zwölftel des Jahresbezuges der
Steuerbegünstigung. Die Neuregelung ist
für Lohnzahlungen ab 1.Jänner 2012 in
Kraft.

Die gesetzliche Neuregelung des Bauar-
beiter- Urlaubs- und Abfertigungsgesetzes
findest du im § 67 des EStG. 
Der exakte Gesetzestext befindet sich als
Download auf unserer Internet-Seite
www.bau-holz.at   n

Bisher waren Sonderzahlungen im Aus-
maß von einem Sechstel des Jahresbe-
zuges steuerbegünstigt. Dies führte für
ArbeitnehmerInnen, die dem BUAG unter-
liegen, immer wieder dazu, dass diese
Steuerbegünstigung nicht oder ungenü-
gend ausgenutzt werden konnte. Wenn in
einem Kalenderjahr nicht der volle Ur-
laubsanspruch von 5 bzw. 6 Wochen in
Anspruch genommen wurde, konnte die
volle Steuerbegünstigung nicht in An-
spruch genommen werden. Andererseits
führte der Mehrkonsum des Urlaubes im
nächsten Kalenderjahr zu einer erhöhten
Versteuerung der Sonderzahlung. Mit die-
ser Änderung wird der gesamte Urlaubs-
zuschuss mit dem begünstigten Tarif (6%)
versteuert, gleichgültig, ob vom Arbeitge-

Endlich! Steuerentlastung für BauarbeiterInnen beim BUAG-Urlaubszuschuss!

Mit Inkrafttreten der BUAG-Novelle,
insbesondere mit der Einführung der
Baustellendatenbank, ist ein weite-
rer wichtiger Schritt zur effizienten
und treffsicheren Kontrolle von ille-
galer Erwerbstätigkeit sowie von
Lohn- und Sozialdumping gelungen.
Auftraggeber, die sich nicht an die
Spielregeln halten, werden hart be-
straft! Erste Verurteilungen mit
Höchststrafen liegen bereits vor. Mit
der Neuregelung der Auslandsmon-
tage sind nun auch steuerbegüns-
tigte Einkünfte bei Auslandstätig-
keiten unter bestimmten Anforde-
rungen dauerhaft gesichert. Ein wei-
terer „großer Wurf” für eine faire
Besteuerung bei Sonderzahlungen
vor allem bei unseren Bauarbeitern
ist mit der Steuerentlastung beim
BUAG-Urlaubszuschuss gelungen.
Damit wurde eine langjährige Forde-
rung der Gewerkschaft Bau-Holz im
Parlament beschlossen. Der 8. Juli
war daher ein historischer Tag für
die Bau- und Holzarbeiter.

Abg. z. NR Josef Muchitsch
GBH-Bundesvorsitzender-Stellvertreter
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Neuerungen bei Auslandsmontagen!
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künfte ab 1. Jänner 2011 voll steuer-
pflichtig gewesen.

Der Gesetzgeber hat daraufhin im Rah-
men des Budgetbegleitgesetzes eine
Übergangsregelung geschaffen. Die Ein-
künfte aus Auslandsmontage sind ab 1.
1. 2011 für 2011 mit 66% und ab 2012
mit 33% steuerfrei. Ab 2013 wären alle
Auslandsbezüge 100% steuerpflichtig ge-
wesen! Gleichzeitig wurde der Bundesmi-
nister für Finanzen mit einem
Entschließungsantrag aufgefordert, die
Mobilitätsförderung für ArbeitnehmerIn-
nen neu und vor allem EU- rechts- und
verfassungskonform zu gestalten. Diese
neue Regelung ist im Zuge des Abgaben-
änderungsgesetzes am 8. Juli 2011 im
Nationalrat beschlossen worden.

Ab kommendem Jahr gibt es bei der Ver-
anlagung 2012 eine besondere Mobili-
tätsförderung im Einkommensteuer-
recht. 

Die Arbeit muss unter erschwerenden
Umständen geleistet werden (zwangsläu-
fige Verschmutzung, schädliche Einwir-
kung gesundheitsgefährdender Stoffe,
erschwerte Aufenthaltsbedingungen im
Tätigkeitsland, regionale Sicherheitsge-
fährdung), nicht auf Dauer angelegt sein,
erfolgt jedoch ununterbrochen für mindes-
tens einen Monat und der Einsatzort ist
weiter als 400 km vom nächstgelegenen
Ort der österr. Staatsgrenze entfernt (es
darf aber z. B. keine eigene Betriebs-
stätte des Arbeitgebers sein). Wenn
diese Voraussetzungen vorliegen, bleiben
60% ab 2012 laufend steuerfrei statt der
geplanten 33% des laufenden Einkom-
mens (gedeckelt mit Höchstbeitrags-
grundlage). Mit der Steuerbefreiung sind
die mit der Auslandstätigkeit verbunde-
nen Werbungskosten aus Verpflegung
und Unterkunft sowie Familienheimfahr-
ten oder doppelte Haushaltsführung ab-
gegolten. Wenn der Einsatzort im Ausland
weniger als 400 km von der Staatsgrenze
entfernt ist, bleiben die 33 % des laufen-
den Einkommens für 2012 steuerfrei.   n

Die gültige Regelung ab 2012

• Keine Entsendung in eine Betriebs-
stätte des Arbeitgebers bzw. Beschäf-
tigers im  Sinne des § 29 Abs. 2 lit.a
und lit. b BAO (Geschäftsleitungssitz
oder Zweigniederlassung); ausge-
nommen Bauausführungen, deren
Dauer sechs Monate überschritten
hat od. voraussichtlich überschreiten
wird. 

Lohnsteuerbefreit bleiben:
60% der steuerpflichtigen Einkünfte
(nach Abzug der Sozialversicherung) bis
zur monatlichen Höchstbeitragsgrund-
lage nach dem ASVG (für das Jahr 2011
sind das  4.200 Euro)

• Steuerliche Begünstigung von Zula-
gen und Zuschlägen gem. § 68 EStG
während der Auslandsentsendung
entfällt

• Arbeitgeber darf höchstens die Kos-
ten einer Familienheimfahrt pro
Monat (für den Arbeitnehmer steuer-
frei) übernehmen

• Bestimmte aus der Auslandsentsen-
dung resultierende Werbungskosten 
wie Reisekosten, Kosten der Famlien-
heimfahrten und doppelte Haushalts-
führung können NICHT geltend ge-
macht werden

Allerdings gibt es ein Wahlrecht: Möchte
man die Werbungskosten geltend ma-
chen, muss auf die Steuerfreiheit ge-
mäß § 3 Abs 1 Z 10 verzichtet werden.

Liegt der Einsatzort weniger als 400 km
entfernt, bleibt die bestehende Rege-
lung, die mit Ende 2012 ausläuft, auf-
recht. Hier bleiben für das Jahr 2012
aus begünstigter Auslandstätigkeit 33%
der Bezüge steuerfrei. 

Die gesetzliche Neuregelung der Auslandsmontage fin-
dest du im § 3 des EStG (Einkommensteuergesetz).
Exakter Gesetzestext unter: www.bau-holz.at

Übersicht zur Besteuerung
von Einkünften aus 
Auslandsmontagen!

ALT

Bis 31. 12. 2010 waren Einkünfte
aus Montagetätigkeiten im Ausland

steuerfrei

Übergangsregelung befristet für die
Jahre 2011 und 2012 nach Aufhebung
des §3 Abs.1 Z 10 des EStG am 30.
September 2010 durch den VfGH.

• Begünstigte Auslandstätigkeit muss 
vorliegen

• Mindestdauer 1 Monat
• Auf Arbeitgeber in der EU/EWR/ 

Schweiz anwendbar

Lohnsteuerbefreit bleiben: 
2011: 66% der Bezüge aus einer be-
günstigten Auslandsmontage 

2012: 33% der Bezüge aus einer be-
günstigten Auslandsmontage 

Ab 2013 Wegfall der Lohnsteuerbefrei-
ung für Bezüge einer Auslandsmontage

NEU

Beschlossene unbefristete 
Neuregelung ab 1. 1. 2012 

• Einsatzort liegt mehr als 400 km Luft-
linie vom nächstgelegenen Punkt des
österr. Staatsgebietes entfernt

• Begünstigte Auslandstätigkeit, 
die nicht auf Dauer angelegt sein darf

• Mindestdauer 1 Monat 
• Arbeiten unter überwiegend 

erschwerenden Umständen
• Auf Arbeitgeber in der EU/EWR/

Schweiz anwendbar   

Mit der Novelle wird eine dauerhafte Lö-
sung für die steuerliche Behandlung von
Einkommen aus Montagetätigkeiten im
Ausland geschaffen. Bis 2010 waren

Einkünfte aus Auslandsmontage steuer-
frei. Das hat der Verfassungsgerichtshof
jedoch als verfassungswidrig aufgeho-
ben. Somit wären alle betroffenen Ein-
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Bausozialpartner beschließen neue KV-Bestimmung gegen Lohn- und Sozialdumping!

„Geld aufs Handerl” ohne Kon-
trolle – damit ist jetzt Schluss!
Das nennt man „gelebte“ Sozialpartnerschaft. Außerhalb der Verhandlungszeiten reagierten die Bau-
sozialpartner auf die ersten Verurteilungen und Verdachtsfälle in Bezug auf Lohn- und Sozialdumping!

Schwerer Arbeitsunfall am Bau!
GBH Burgenland konnte helfen.
Friedrich Göller stürzte schwer ab. Nur durch den Berufsschutz der Gewerkschaft bekommt er Scha-
denersatz zugesprochen!

Die neue kollektivvertragliche Regelung
lautet: „Die Lohnabrechnung und -zah-
lung erfolgt in der Regel monatlich. Der
Lohnzahlungszeitraum ist der Kalender-
monat. Die Lohnzahlung mit schuldbefrei-
ender Wirkung erfolgt auf ein Bankkonto
des Arbeitnehmers.“  

Diese Regelung trat mit 1. Juli 2011 in
Kraft und ist ein wichtiges Instrument für
die Überprüfung von Lohnabrechnungen.
Die Zeiten für „Geld aufs Handerl“ und
Blankounterschriften auf Auszahlungsbe-
stätigungen gehören damit der Vergan-
genheit an. Die neue KV-Bestimmung 
ist eine wichtige Schutzfunktion für 
alle BauarbeiterInnen gegen organi-
sierte Unterbezahlung. n

Es war ein Arbeitstag wie jeder andere,
nur dass am 30. Mai 2008 eine Säu-
lenschalung umstürzte und Friedrich
Göller aus Olbendorf traf. Obwohl er
einen Helm trug, hatte er schwere Ver-
letzungen an der Brust- und Halswirbel-
säule sowie am Wadenbein. Nach 19
Tagen im Unfallkrankenhaus Meidling
verbringt er 45 Tage am Weißen Hof auf
Rehabilitation. Danach ist klar, dass er
als Eisenbieger, der Beruf, den er 15
Jahre lang ausgeübt hat, nicht mehr ar-
beiten kann.  Hinzu kommt, dass ihn

seine Firma – nach fast 20 Jahren – ge-
kündigt hat. Er kann nicht lange sitzen,
darf nicht schwer heben und verspürt
immer Schmerzen. Es ist schwierig für
ihn, eine passende Arbeit zu finden,
denn da er keinen Berufsschutz hat,
wurde er für eine Pension bereits zwei
Mal abgelehnt.

Helfen konnte Friedrich Göller die Ge-
werkschaft Bau-Holz Burgenland,
denn als Gewerkschaftsmitglied war
der heute 57-jährige Südburgenländer

auch für solche Fälle versichert. Er
bekam einen namhaften Geldbetrag zu-
gesprochen. Außerdem wird mit dem
ehemaligen Arbeitgeber wegen der
Höhe der Abfertigung verhandelt. Göller
zeigte sich erfreut und erleichtert über
die Unterstützung der GBH. 

„Man sollte nur mehr Aufklärungsarbeit
über die Förder- und Hilfsleistungen der
Gewerkschaft bei den Mitgliedern leis-
ten, damit sie darüber auch Bescheid
wissen“, wünscht sich Göller.             n
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… auf die normalen Hotelpreise!

GOLDENER HERBST
25. September – 23. Oktober 2011

3 Übernachtungen Do–So oder 4 Übernachtungen So–Do
3/4 ÜN im Doppel- oder Einzelzimmer • reichhaltiges Frühstücksbuffet • abwechslungsreiche Abendmenüs

Benutzung des Panoramahallenbads und der Alpenhof-Wellnessoase • Begrüßungsschnaps

Preis pro Person exklusiv für GBH-Mitglieder: 126 Euro

Alle angegebenen Preise verstehen sich in EURO und pro Person! Inkl. aller gesetzlichen Abgaben!
VERLÄNGERUNGSNÄCHTE KÖNNEN ZU DEN OFFIZIELL GÜLTIGEN TAGESPREISEN LAUT PREISLISTE 2011 GEBUCHT WERDEN.

Buchung: Hotel Alpenhof, Tel.: 0 53 57/2389-0, Fax: 0 53 57/2389-33, E-Mail: haus.alpenhof@gbh.at, www.kirchberg-alpenhof.at

Das Top-Angebot exklusiv für GBH-Mitglieder!
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Die GBH-Hotels bieten alles,
was dein Herz begehrt!
Das Sporthotel „Tauernblick“ in Schladming (Steiermark) und das Hotel „Alpenhof“ in Kirchberg (Tirol)
bieten modernen Standard und zahlreiche Aktivitäten in zwei der schönsten Gegenden Österreichs.
Egal, ob Sportler, Familien, Aktive oder Ruhe Suchende – hier kommt jeder auf seine Rechnung!

Bist Du Urlaubsreif? 

www.kirchberg-alpenhof.at | 9

Das Hotel Alpenhof …
liegt in Kirchberg (Tirol) inmitten der
Kitzbüheler Alpen auf einer Anhöhe mit
Blick auf den Ort und das herrliche Berg-
panorama. Direkt beim Hotel gibt es
einen kleinen Teich, ein großer ist nur
wenige Gehminuten entfernt.

Schöne Wanderrouten starten direkt
beim Hotel, es gibt auch geführte Wande-
rungen in verschiedenen Schwierigkeits-
graden.

Der „Alpenhof“ ist ein gemütliches Hotel
mit einem einladenden Wellnessbereich
sowie dem Panoramahallenbad mit groß-
artiger Liegewiese davor. Kürzlich wurden
25 Zimmer komplett neu gestaltet.

Auch alle Biker kommen voll auf ihre Kos-
ten: Es gibt eine Bike-Station für Rad und
Motorrad mit Waschplatz, Luftkompres-
sor, Hochdruckreiniger, Werkzeug, etc.
und einen Fahrradkeller für bis zu 15
Räder.                                                    n

Ausstattung „Alpenhof“
• 41 Doppel- und 13 Einzelzimmer 
• Heller Speiseraum und 

gemütliche Tiroler Gaststube 
• Hotelbar (Raucherbereich) mit 

großer Sonnenterrasse 
• Wireless-Lan im gesamten 

Hotelbereich kostenfrei 
• Panoramahallenbad mit Liegewiese 
• Alpenhof-Oase mit Sauna, Dampf-

bad, Sanarium, Infrarotkabine, 
Kneipp-Strecke, Troparium, Ruhe-
räumen, Solarium, Fitnessraum 

• Spielzimmer mit Tischtennis 
(kostenfrei), gegen Gebühr Billard,
Tischfußball und Spielautomaten 

• Fahrradkeller und Skiraum mit
Schuh-Wärmeschränken 

• Funcourt (Tennis, Fuß- u. Basketball) 
• Kinderspielplatz 
• Naturteich und Grünflächen 
• großer Parkplatz 
• Biker-Station – empfohlen von der 

Plattform „Kurvenkönig“                                        

Was ist los in Kirchberg
• Balloncup

17. bis 23. September 2011
• Sonnbergmeile 2. Oktober 2011

Wanderung über 6 Bergbauernhöfe 
mit traditionellem Handwerk, heimi-
schen Schmankerln und Musik

• Zahlreiche vielfältige Wanderrouten, 
von leichten Talwanderungen bis hin
zu anspruchsvollen Gipfeltouren auf 
2.450 m Seehöhe

• Themenwanderwege
z. B. Alpinolino für Kinder (bis 
16. Oktober 2011), Wohlfühlweg

• Große Auswahl an Mountainbike-
routen, z.B. der Lisi Osl-Trail oder 
die viertägige TransKITZAlp Tour, 
aber auch E-Bike-Touren und
Straßenradtouren

• Andere Sportarten ausprobieren: 
Von Rafting und Paragleiten bis zum 
Reiten und Angeln ist alles möglich!

• Zahlreiche Ausflugsmöglichkeiten, 
z. B. nach Innsbruck, ins Schau-
bergwerk Kupferplatte (bis 14. Ok-
tober 2011) oder ins National-
parkzentrum Hohe Tauern

• und vieles mehr!                              

Hotel Alpenhof
8665 Kirchberg

Brandseitweg 18/Ortsteil Klausen
Telefon: 0 535 7/23 89-0

www.kirchberg-alpenhof.at
Foto: Albin-Niederstrasser
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www.hotel-tauernblick.at

… auf die normalen Hotelpreise!

HERBSTSCHMANKERL
06. bis 09. Oktober 2011 (Donnerstag bis Sonntag)

3 Übernachtungen mit Halbpension
Begrüßungsbowle • lustiges Juxkegelturnier • Grillabend oder steirisches Schmankerlbuffet

2 geführte Wandungen • Almfrühstück auf der Brandalm mit Ausflug auf den Dachstein
Frühschoppen auf der Planai • Hallenbad, Saunaoase und Fitnessraum zur freien Benutzung

Preis pro Person exklusiv für GBH-Mitglieder: 141 Euro

Alle angegebenen Preise verstehen sich in EURO und pro Person! Inkl. aller Steuern und Abgaben
Buchung: Hotel Tauernblick, Tel.: 0 36 87/22 00-1, Fax: 0 36 87/22 00-999, E-Mail: haus.tauernblick@gbh.at, www.hotel-tauernblick.at

Das Top-Angebot exklusiv für GBH-Mitglieder!
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BAU HOLZ | 5-8/2011haus.tauernblick@gbh.at

Das Sporthotel Tauernblick …
liegt im steirischen Ennstal auf einer An-
höhe mit Blick auf die berühmte Schlad-
minger „Planai“. 

Das Hotel liegt inmitten eines herrlichen
Wandergebietes, das man auch mit ge-
führten Wanderungen erkunden kann –
sowohl für Anfänger wie auch für Profis.

Das Sporthotel bietet neben Hallenbad
und Tauernblick-Oase auch einen moder-
nen Fitnessraum für alle, die die umfang-
reichen Outdoor-Aktivitäten noch „Indoor“
abrunden wollen.

Das Hallenbad wird im August und Sep-
tember umgebaut und steht ab Oktober
mit Nirostabecken und Whirlpoolbank in
neuem Glanz wieder zur Verfügung.

40 Zimmer wurden kürzlich mit einer mo-
dernen Zirbenholzeinrichtung neu gestal-
tet. Damit erhält das Sporthotel Tauern-
blick ein neues, modernes und gemütli-
ches „Innenleben“.                                   n

Ausstattung „Tauernblick“
• 48 Doppel- und 12 Einzelzimmer
• Gemütlicher Speisesaal 

mit Sonnenterrasse
• Herrlicher Wintergarten für Feiern

bis zu 40 Personen
• Hotelbar (Raucherbereich)
• Wireless-Lan im gesamten 

Hotelbereich kostenfrei
• Hallenbad (ab Oktober 2011) 

mit Liegewiese
• Tauernblick-Oase mit Sauna, Sana-

rium, Dampfbad, Infrarotkabine, 
Tauchbecken, Ruheraum, Frischluft-
raum, Solarium

• Moderner Fitnessraum
• Kinderspielzimmer und 

Kinderspielplatz
• 2 Kegelbahnen, Billard, 

Tischtennis, Dart, Bocciabahn
• Leihfahrräder
• Skiraum (Schuhwärmeschränke)
• Großer Parkplatz
• Für Biker: Empfohlen von der 

Plattform „Kurvenkönig“

Was ist los in Schladming
• Donnersbacher Kirtag und 

Planneralm Bergpreis
(Puch Oldtimer) am 15. Oktober

• Großer Krampusumzug 26. Nov., 
ab 19:30, in Schladming

• 490 km Wanderwege, 
vom Weitwanderweg bis zum 
ausgedehnten Spaziergang

• Erlebniswandern, z.B. eine Führung 
durch einen Silberbergwerksstollen

• Interessante Tagesausflugsziele,
z. B. der Dachstein-Eispalast

• 20 neue Mountainbike Runden,
930 Bike-Kilometer,
25.000 Höhenmeter

• Erlebnisbad Schladming mit 
Außen- und Innenbereich

• Abenteuerpark Planai für Kinder
(bis 2. Okt., danach auf Anfrage) 

• Bogenschießen (auch für Anfänger)
• Sommercard „Alles Inklusive“ von 

Ende Mai bis Ende Oktober
• Gratis Gondelfahrten 
• Gratis Busse und Mautstraße
• Gratis Kinderprogramm … 
www.sommercard.info

• und vieles mehr!!

Sporthotel Tauernblick
8970 Schladming
Hochstraße 399

Telefon: 0 36 87/22 00 1
www.hotel-tauernblick.at
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12 | Zusätzliche Leistungen

BAU HOLZ | 5-8/2011 bau-holz@gbh.at

Wir – die Gewerkschaft Bau-Holz – sind immer für Dich da!

Zusätzliche Leistungen für
Neben dem Kampf um gerechten Lohn und soziale Besserstellung gibt es von der Gew

Gewerkschaftliche Leistungen

Rechtsschutz 
(6 Vollbeiträge)
Für alle Streitigkeiten im Zusammenhang
mit dem Arbeitsverhältnis wird kostenlos
ein Rechtsanwalt durch die Gewerkschaft
beigestellt (Lohndifferenzen, Unfall bei
der Arbeit, Unfall auf dem Weg von und
zur Arbeit, Pensionsangelegenheiten, Ver-
tretung  vor dem Schiedsgericht).

Streikunterstützung 
(3 Vollbeiträge)
Das Ausmaß dieser Unterstützung richtet
sich nach der Höhe der geleisteten Voll-
beiträge.

Arbeitslosenunterstützung
(24 Vollbeiträge - erstmaliger Anspruch)
Diese richtet sich nach der Höhe der ge-
leisteten Vollbeiträge und wird je nach
Dauer der Mitgliedschaft für 3 bis 5 Mo-
nate gewährt. Ein neuerlicher Anspruch
auf Arbeitslosenunterstützung entsteht,

wenn nach dem letzten Bezug wieder 12
Vollbeiträge geleistet wurden.

Bildungseinrichtung der Gewerkschaft
Bau-Holz
(12 Vollbeiträge)
Die Bildungseinrichtung der Gewerkschaft
Bau-Holz gewährt Mitgliedern, die einen
Kurs zur beruflichen Aus- und Weiterbil-
dung, zum  Sozial- oder Arbeitsrecht oder
zur politischen Bildung besuchen, eine 
finanzielle Unterstützung.

Die Höhe der Unterstützung richtet sich
nach den tatsächlichen Kurskosten. 50
Prozent der Kurskosten, maximal 220
Euro, können gewährt werden. Eine Un-
terstützung kann in einem Durchrech-
nungszeitraum von 5 Jahren einmalig
beantragt werden. Antragsformulare gibt
es in den Landessekretariaten und der
zentralen Bildungsabteilung. 

Wir unterstützen die Weiterbildung 
unserer Mitglieder.

Unterstützung aus dem Katastrophen-
fonds des ÖGB (24 Vollbeiträge)
Bei großen Sachschäden durch Brand,
Hochwasser usw. kann an den Katastro-
phenfonds des ÖGB ein Ansuchen (inner-
halb von 6 Monaten) um finanzielle
Unterstützung gestellt werden, wenn die
Schadenssumme mind. EUR 700,- be-
trägt (nur Wohngebäude, die Hauptwohn-
sitz sind).

Hinterbliebenenunterstützung
(12 bis 36 Vollbeiträge)
Nach dem Tod eines Mitgliedes erhalten
die erbberechtigten Hinterbliebenen eine
Unterstützung von EUR 60,- (Antragstel-
lung innerhalb von 6 Monaten nach dem
Todesfall – gilt nur, wenn kein Anspruch
auf Begräbniskostenbeitrag besteht).

ÖGB-Solidaritätsversicherung

Begräbniskostenbeitrags-Versicherung 
Bei Ableben eines aktiven Mitglieds oder
eines Mitglieds, das nach 1971 in den
Ruhestand getreten ist, gebührt ein Be-
gräbniskostenbeitrag (1/2 Beitrag bei Ab-
leben der/des Ehepartnerin/s oder
Lebensgefährtin/en) je nach Mitglied-
schaftsdauer in der Höhe von:

ab 3 - 10 Jahren EUR 150,00
ab 10 - 20 Jahren EUR 160,00
ab 20 - 30 Jahren EUR 170,00
ab 30 Jahren EUR 180,00
Für Lehrlinge, bei aktiver Mitgliedschaft,
sofort!
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www.bau-holz.at

ür Dich als GBH-Mitglieder!
Gewerkschaft für Dich als Mitglied zusätzliche Leistungen!

Invaliditätsversicherung bei Freizeitun-
fällen
Im Falle einer freizeitunfallbedingten dau-
ernden Invalidität eines nicht im Ruhe-
stand befindlichen Mitgliedes gebührt
folgende Leistung bei Totalinvalidität (bei
Teilinvalidität dem Grad entsprechend an-
teilige Leistung) je nach Mitgliedschafts-
dauer in der Höhe von:

ab 3 - 10 Jahren EUR 3.200,00
ab 10 - 25 Jahren EUR 4.800,00
ab 25 Jahren EUR 6.400,00
Für Lehrlinge, bei aktiver Mitgliedschaft,
sofort!

Todesfallversicherung bei Freizeitunfäl-
len für aktive Mitglieder (nicht für Pen-
sionistInnen)
Sollte ein aktives, also nicht im Ruhe-
stand befindliches, Mitglied  bei einem
Freizeitunfall ums Leben kommen, so
leistet die Versicherung eine Unterstüt-

zung je nach Mitgliedschaftsdauer in der
Höhe von:

ab 3 - 10 Jahren EUR 800,00
ab 10 - 25 Jahren EUR 1.000,00
ab 25 Jahren EUR 1.200,00
Für Lehrlinge, bei aktiver Mitgliedschaft,
sofort!

Spitaltagegeld
Im Falle eines unfallbedingten Spitalsauf-
enthaltes (gilt sowohl für Freizeit- als auch
für Arbeitsunfälle) gebührt ab 3 Jahren
Mitgliedschaft bei einer Mindestaufent-
haltsdauer von 4 Tagen ab dem ersten
Tag ein Spitaltagegeld in der Höhe von
EUR 4,00 pro Tag für insgesamt 77 Tage 
(max. EUR 308,00). 
Für Lehrlinge, bei aktiver Mitgliedschaft,
sofort!

Die Antragstellung ist über die Landesse-
kretariate möglich. www.bau-holz.at   n

Zusätzliche Leistungen | 13

Dabei hilft Dir Deine
ÖGB-Berufsschutz-

versicherung!

Das könnte Dir leider genauso
passieren!

Ein Arbeitnehmer sieht sich nach
einem Arbeitsunfall mit Schaden-
ersatzforderungen eines verletzten
Kollegen konfrontiert! Ein Arbeiter hat
seinen Kollegen bei einem Arbeitsun-
fall schwer verletzt und dieser forderte
in der Folge Schmerzensgeld über das
Gericht. Das GBH-Mitglied erhielt dafür
eine rechtliche Vertretung beigestellt.
Das Gericht sprach dem Verletzten
EUR 30.000,- Schmerzensgeld zu.
Diese Summe wurde aus der Berufs-
haftpflichtversicherung bezahlt. Wäre
der Arbeiter kein GBH-Mitglied gewe-
sen, hätte er diesen Betrag privat be-
zahlen müssen. 

Versichert sind alle aktiven Mitglieder
der Gewerkschaft Bau-Holz, die nach-
weislich seit mindestens sechs Mona-
ten GBH-Mitglied sind und ihre  Mit-
gliedsbeiträge entsprechend ihrem
Einkommen bezahlt haben.

Die Versicherungssummen decken
aus der Haftpflichtversicherung Perso-
nen- und/oder Sachschäden bis zu
einer Höhe von EUR 75.000,- und aus
der Rechtsschutzversicherung Ver-
tretungskosten bis EUR 15.000,-

Ausgeschlossen sind Schäden, die
dem Arbeitgeber zugefügt wurden!    n

Daten, Zahlen und Fakten: 
In den letzen vier Jahren erhielten un-
sere Mitglieder in 52 Fällen Versiche-
rungsdeckung in einer Gesamthöhe 
von rund 73.000 Euro.
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14 | Günstiger Tanken exklusiv für GBH-Mitglieder

BAU HOLZ | 5-8/2011 bau-holz@gbh.at

Günstiger Tanken bei über 300 Tankstellen exklusiv für GBH-Mitglieder

Arrividerci Agip, eni ist da!
Bei eni sind GBH-Mitglieder VIP‘s!

Über 300 Mal in ganz Österreich. 
Und der sechsbeinige Hund, der bleibt.

eni ist in Österreich seit über 50 Jahren unter
der Marke Agip bekannt. Im Sinne eines inter-
national einheitlichen Auftritts des italieni-
schen Mutterkonzerns werden sämtliche
ServiceStationen mit dem sechsbeinigen Hund
in Zukunft in eni umbenannt.

Was erwartet Sie bei eni? 
Italienisches Flair mit köstlichem Kaffee, erle-
senen Weinen und frischen Backwaren. Top-
Service beim CarWash, Shops mit
umfangreichem Sortiment und qualitativ hoch-
wertigen Schmierstoffen.

eni. Mehr als nur eine Tankstelle.
Als kleines Dankeschön für die gelungene Zu-
sammenarbeit erhalten Sie als Inhaber einer
VIP-Card von eni bei Ihrem nächsten Besuch
einen herrlichen Cappuccino gratis!

Nutzen Sie hierfür den beiliegenden Gutschein
– einlösbar an jeder Agip- bzw. eni-ServiceSta-
tion mit Espresso CiaoAgip bzw. eni café. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch!                      n

Zur Erinnerung - bei Vorlage der VIP-Card erhalten
GBH-Mitglieder bei den österreichischen Agip- und
eni-ServiceStationen:

2,5 Cent/Liter Ermäßigung auf Treibstoffe
15 % Ermäßigung auf Schmiermittel
10 % Ermäßigung auf Autowäschen
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12,86 Millionen Euro sind noch im privaten Fördertopf - insgesamt wird eine Milliarde investiert!

Sanierungsscheck zu 82% aus-
geschöpft! Letzter Run beginnt!
Dank der GBH-Initiative „UMWELT + BAUEN“ wurde der Sanierungsscheck verlängert! Damit können –
unter anderem – jährlich rund 7.000 Arbeitsplätze gesichert und unsere Umwelt geschützt werden.

Noch ist Hochsommer, aber die nächste
Heizsaison mit hohen Energie- und Heiz-
kosten kommt bestimmt. 

Abg. z. NR Josef Muchitsch: „Je schnel-
ler  thermisch saniert wird, umso rascher
können auch Energiekosten gespart wer-
den. Auf lange Sicht rechnet sich eine
thermische Sanierung immer. Zusätzlich
wird dadurch unsere Umwelt geschont
und unseren Kindern eine lebenswerte
Zukunft ermöglicht. Nicht zu vergessen
ist der wirtschaftliche Aspekt. Anfang Au-
gust wurde über den Sanierungsscheck
ein Investitionsvolumen von 812 Millio-
nen Euro ausgelöst. Mehr als 7.000 Ar-
beitsplätze werden dadurch gesichert
und erhalten. Mit Ausschöpfen des Sa-
nierungsschecks wird inklusive nicht för-
derbarer zusätzlicher Investitionen die
Milliardengrenze überschritten.”

Derzeit wurden die Fördermittel für die
thermische Sanierung im privaten Be-
reich zu 82 Prozent ausgeschöpft. Im

Durchschnitt gab es für die 14.638 För-
deranträge 3.904 Euro nicht rückzahl-
baren Zuschuss. 

In Bezug auf die Richtlinien für den Sanie-
rungsscheck 2012 wird die Gewerkschaft
Bau-Holz in den nächsten Wochen an

Wirtschaftsminister Reinhold Mitterlehner
herantreten. Es gilt Wege zu finden, damit
sich mehr Menschen die Investition für
eine thermische Sanierung leisten kön-
nen. 

Bundesvorsitzender Johann Holper: „Be-
darf besteht immerhin für 800.000 Ein-
familienhäuser in Österreich. Davon
wurden erst rund vier Prozent über die
Sanierungsschecks 2009 und 2011 sa-
niert.”

„Durch den Sanierungsscheck 2011
konnte der CO2-Ausstoss bis Ende Juli
bereits um mehr als 30 Millionen Tonnen
minimiert werden. Wir sind zwar auf dem
richtigen Weg, aber vom Ziel der jährli-
chen Sanierungsrate von 3% noch weit
entfernt”, unterstreicht der GBH-Um-
weltsprecher Andreas Huss die umwelt-
politische Wichtigkeit der kontinuierlichen
Fortsetzung des Sanierungsschecks. 

Nähere Infos zum Sanierungsscheck fin-
dest du unter www.umwelt-bauen.at n

Ein Einfamilienhaus
vor 1980 hat einen
jährlichen Ver-
brauch pro m2 von
250 bis 280 Kilo-
wattstunden. Ein
Einfamilienhaus
2010 verbraucht
dagegen im Durch-
schnitt 55 Kilowatt-
stunden. Mit
gezielter Energieef-
fizienz und Däm-
mung werden sogar
nur mehr 30 Kilo-
wattstunden er-
reicht.

Die Baugewerkschafter Abg. z. NR Josef Muchitsch und Andreas Huss fordern eine Evaluierung der Förder-
richtlinien wie z. B.: Erweiterung der Förderwerber mit den Gemeinden und Förderung von Einzelsanierungs-
maßnahmen bei Privaten, damit sich mehr Menschen eine thermische Sanierung finanziell leisten können.

Sanierungsscheck 2011 | 15
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16 | Kollektivvertrag

BAU HOLZ | 5-8/2011 bau-holz@gbh.at

Lebensmittel, Benzin, Kleidung – alles wird teurer! Gut, dass es
die Gewerkschaften gibt, die Deine Lohnerhöhung sichern! Die Bau-
und HolzarbeiterInnen haben in den letzten Jahren österreichweit
immer super Lohnabschlüsse erzielt und damit gute Lohnsteigerun-
gen erhalten.

Die Lohnsteigerungen sind nicht
gesetzlich verankert und kein Ar-
beitgeber bezahlt freiwillig mehr,
als er muss. Kollektivvertragsab-
schlüsse mit Lohnerhöhungen,
Zulagen und arbeitsrechtlichen
Verbesserungen gibt es nur, weil
GewerkschafterInnen sie verhan-
deln und erkämpfen.

Die Gewerkschaft Bau-Holz ist nicht nur
wegen ihres Verhandlungsgeschicks be-
sonders erfolgreich, sondern auch, weil
sie dort, wo es notwendig ist, auch mit
Arbeitgeberverbänden kooperiert. 

Abg. Z. NR Josef Muchitsch, GBH-Bun-
desvorsitzender-Stellvertreter und einer
der führenden Kollektivvertragsverhand-
ler, erklärt: „Es ist in unserem ebenso
wie im Arbeitgeber-Interesse, dass Auf-
träge hereinkommen und damit Arbeits-
plätze geschaffen und gesichert werden.
Da arbeiten wir zusammen, z.B. in der Ini-
tiative Umwelt + Bauen! Aber eins ist
klar: Nur wenn wir möglichst viele Mitglie-
der in einer Branche haben, können wir
weiter ausgezeichnete Lohnabschlüsse
schaffen. Wo unsere Organisationsdich-
te geringer ist, z.B. im Holzgewerbe, fehlt
uns ein wichtiges Druckmittel. Dort ge-
lingt es deshalb seit Jahren nicht, neben
den jährlichen KV-Lohnerhöhungen auch
Ist-Lohnerhöhungen zu verhandeln. 
In Bauindustrie und Baugewerbe dage-
gen ist die Parallelverschiebung immer
dabei!“

Die Gewerkschaft Bau-Holz verhandelt jährliche Deine Löhne

Keine gesetzlichen
Lohnerhöhungen! 

Was ist die Parallelverschiebung?
Die Parallelverschiebung wird mit einem Lohnabschluss vereinbart. Sie stellt si-
cher, dass bestehende Überzahlungen im selben Ausmaß aufrecht bleiben. Erhält
also ein Bauarbeiter den KV-Lohn um 10 Prozent überzahlt, so wird diese Über-
zahlung nach dem Lohnabschluss auch 10 Prozent vom neuen, höheren KV-Lohn
betragen.

Einige KV-Highlights 2011
• Bauindustrie und Baugewerbe + 2,95 % mehr Lohn und Lehrlingsentschädi-

gung, Parallelverschiebung. Das sind für Bauarbeiter (Facharbeiter) durch-
schnittlich 864 Euro mehr Lohn pro Jahr!

• Bauhilfs- und –nebengewerbe (BUAG) + 2,9 % mehr Lohn und Lehrlingsent-
schädigung, Parallelverschiebung

• Holz- und Sägeindustrie + 2,9 % mehr Lohn und Lehrlingsentschädigung
+ 2,7 % mehr Ist-Lohn

• Stein- und Keramische Industrie + 2,83 % mehr Lohn und Lehrlingsentschä-
digung, + 2,68 % mehr Effektivverdienst. Das sind für Facharbeiter durch-
schnittlich 696 Euro mehr Lohn pro Jahr!

• + 60 Euro pro Monat für Malerlehrlinge

• Erfolgsprämien für alle Lehrlinge bei gutem Lehrabschlusserfolg
200 bis 250 Euro!

• Bezahlte Heimfahrten bei Berufsschulbesuch
Und vieles mehr …

JE MEHR MITGLIEDER wir in deiner BRANCHE haben,
DESTO besser können wir DEINEN LOHN verhandeln!

Infos erhältst Du unter www.bau-holz.at und in Deiner GBH-Landesorganisation!

Bau-Holz August 2011 Gesamt_Layout 1  17.08.11  09:53  Seite 16



Bewusstseinsinitiative „BAU auf A!” | 17

BAU HOLZ | 5-8/2011www.bau-

„BAU auf A!”: Keine unmoralischen Angebote!

„BAU auf A!“ schützt Arbeits-
plätze, Menschen und Umwelt!
Die Gesamtwirtschaft erholt sich nach der Finanz- und Wirtschaftskrise. Nur in der Bauwirtschaft ist
die Auftragssituation noch immer sehr angespannt. Dazu drängen durch die Arbeitsmarktöffnung ver-
stärkt ausländische Unternehmen mit Dumpingpreisen auf den österreichischen Markt.  Zur Sicherung
eines fairen Wettbewerbes und zum Schutz der heimischen Arbeitsplätze und der KonsumentInnen star-
teten die Bausozialpartner mit GLOBAL 2000 die Bewusstseinsinitiative „BAU auf A!”

• „BAU auf A!“ steht für umweltbewuss-
tes und gesundes Bauen!

• „BAU auf A!“ steht für Qualität öster-
reichischer Dienstleistungen und Pro-
dukte!

• „BAU auf A!“ seht für Auftragsverga-
ben an heimische Unternehmen!

Abg. Z. NR Josef Muchitsch, Initiator auf
Seiten der Gewerkschaft Bau-Holz: „Mit
den drei Zielen unserer Bewusstseinsini-
tiative BAU auf A! schaffen und finanzie-
ren wir Werte für die Zukunft unserer
Kinder, schützen unsere Umwelt, stärken
die heimische Wirtschaft mit deren Ar-
beitsplätzen und sichern durch anfal-
lende Steuern bzw. Abgaben unser
Sozialsystem.”

Wer billig baut, baut teuer!
In wirtschaftlich ange-
spannten Zeiten gilt es
zur Sicherung der hei-
mischen Unterneh-
men und Arbeits-
plätze Aufträge
„österreichisch“
zu vergeben.
Die gesetzli-
chen Vor-

aussetzungen dafür wurden von der Poli-
tik geschaffen. Aufträge bis zu einer Mil-
lion Euro können regional vergeben
werden. Wer kennt sie nicht, die Ge-
schichten von Leuten, die supergünstig
bauen wollten und dafür dubiosen Firmen
und ihren unmoralisch billigen Angeboten
vertrauten. Oftmals die Folge: Die Objekte
weisen zahlreiche Mängel auf, deren Be-
hebung deutlich teurer kommt, als wenn
gleich ordentlich und seriös gebaut wor-
den wäre. Von Gewährleistung ist bei sol-
chen Firmen natürlich keine Rede mehr.

Schlussendlich entscheidet immer der
Auftraggeber in Österreich, wer einen Auf-
trag erhält. „Bau auf A!“ heißt: Österrei-
chische Unternehmen beschäftigen und
damit Arbeitsplätze und Qualität sichern

und die Regionen stär-
ken!

„BAU auf A!”
schützt auch un-

sere Kinder und
unsere Um-

welt!
Wer bauen

will, muss
B a u -

stoffe

transportieren. Die Wahl eines heimi-
schen Lieferanten kann dabei die Trans-
portwege entscheidend verkürzen! Bei
vielen Großbauvorhaben ist es auch mög-
lich, mit Zu- und Ablieferung auf die Bahn
umzusteigen. Allein in Wien werden durch
Baustoff- und Materialtransporte jährlich
12.000 Tonnen CO2 ausgestoßen. Hoch-
gerechnet auf ganz Österreich entspricht
das dem jährlichen CO2-Heizölausstoß
von 20.000 Einfamilienhäusern. 

Gift in Baustoffen
Lösungsmittel, Formaldehyd, Schwerme-
talle in nicht hochwertigen Produkten sind
Auslöser für viele Krankheiten wie Aller-
gien, Asthma bis hin zu Krebserkrankun-
gen. Tausende ArbeitnehmerInnen
müssen deshalb gesundheitsbedingt in
Frühpension gehen oder den Beruf wech-
seln. Ein Kilogramm Lösungsmittel ist
gleichzusetzen mit der Belastung von 31
kg CO2 und entspricht einer Schadstoff-
menge von 13,8 Liter Benzin – damit kön-
nen heutige Autos mehr als 200 Km
zurücklegen. 

Andreas Huss, Umweltsprecher der Ge-
werkschaft Bau-Holz: „Wir fordern für
ganz Österreich eine Weiterentwicklung
und Ausweitung der Förderrichtlinien für

schadstoffarmes Bauen. Denn hoch-
wertige und gesunde Baustoffe sind
nicht nur für die Arbeitnehmer enorm
wichtig, sondern auch für die Bewoh-
ner der Gebäude und unserer Um-
welt.“

Nähere Infos auf www.bau-holz.at n
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Neues aus der Steiermark …

Bewusstseinsaktion: Trinkt mehr
Mineralwasser auf Baustellen! 
Steirische Baugewerkschaft startet über die Som-
mermonate eine Bewusstseinsaktion ”Mineralwas-
ser”.

Zu den wohl härtesten Berufen zählt der des Bauar-
beiters. Neben den körperlich und technisch hohen
Ansprüchen sind Bauarbeiter im Winter Kälte und im
Sommer Hitze ausgesetzt.

„Besonders an heißen Tagen muss mehr Wasser ge-
trunken werden, um Kreislaufproblemen und Schwä-
cheanfällen vorzubeugen”, empfiehlt Baugewerk-
schafter und Abg. z. NR Josef Muchitsch nPressetour der Bewusstseinsinitiative

„BAU auf A“ war ein Erfolg in Graz!
Auch die steirischen Bausozialpartner stehen voll hinter
„BAU auf A!“. „Billiges Bauen und Sanieren wird teuer in
der Gewährleistung, der Gesundheit, der Umwelt, gefähr-
det steirische Arbeitsplätze und verursacht fehlende Ein-
nahmen aus Abgaben und Steuern zur Finanzierung
unseres Sozialsystems. Aus diesem Grund unterstützen
wir in der Steiermark die Bewusstseinsinitiative BAU auf
A! und möchten die vielen Vorteile unserer österrei-
chischen Dienstleistungen und Produkte aufzeigen“, so
GBH-Landesvorsitzender Christian Supper. n

Von links nach rechts: GBH-Initiator „BAU auf A!“ Abg. z. NR Josef Muchitsch,
BIM Hans-Werner Frömmel, GBH-Umweltsprecher Andreas Huss, FV Stein- und
keramische Industrie Dr. Stefan Pilz, LIM Alexander Pongratz und GBH-Landes-
vorsitzender Christian Supper.
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Neues aus Wien …

Info- und Werbekampagne in Wien! 
Anfang August führte die GBH Wien mit Unterstüt-
zung aus allen Bundesländern eine erfolgreiche 
flächendeckende Info- und Werbeaktion durch.

Insgesamt konnten dabei über 130 Mitglieder neu
geworben werden. „Unter dem Motto: Je mehr Mit-
glieder wir haben, desto besser können wir uns für
die Interessen unserer Bau- und HolzarbeiterInnen
einsetzen, starteten wir dieses länderübergreifende
Pilotprojekt. Trotz schlechter Witterung können wir
gemeinsam auf eine erfolgreiche Aktion zurück-
blicken. Ich möchte mich nochmals bei allen Betei-
ligten im Namen der GBH Wien bedanken", zieht
GBH Wien Landesgeschäftsführer Thomas Gerst-
bauer positive Bilanz über die Aktion!                         n

Jahresversammlung und Ehrungen
bei der Firma Pittel & Brausewetter! 
Betriebsratsvorsitzender Alois Kaspar begrüßte Ehren-
gäste und die 284 anwesenden KollegInnen im Mai zur
Jahresversammlung bei Pittel & Brausewetter. GBH-Bauin-
dustriesekretär Karl Hold und BV Johann Holper  nahmen
im Zuge der Versammlung die Ehrungen für langjährige Ge-
werkschaftsmitglieder vor. 3 Kollegen konnten für 40-jäh-
rige Gewerkschaftsmitgliedschaft geehrt werden, 14
Kollegen sind seit 25 Jahren dabei. Wir gratulieren!          n

Wir trauern!
Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb Koll. Julius Som-
mer, ehemaliger BRV der Firma Universale Elementbau, am
28. März 2011 im 68. Lebensjahr. Lieber Jussi, du wirst uns
immer in guter Erinnerung bleiben!    
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Neues aus dem Burgenland …

Wechsel an der Betriebsratsspitze
bei Pfnier!
Josef Thurner übergibt Betriebsratsvorsitz an Michael
Mohl. Er wird von Johann Hettlinger, Wilhelm Lemperg, 
Rudolf Wendl, Ernst Maurer und Reinhard Kappel unter-
stützt.                                                                                      n

Durch ÖGB-Berufsschutz konnte die
GBH Friedrich Göller helfen!
„Man sollte nur mehr Aufklärungsarbeit über die Förder-
und Hilfsleistungen der Gewerkschaft bei den Mitgliedern
leisten, damit sie darüber auch Bescheid wissen“, zeigt
sich Göller sehr erfreut über die Unterstützung der GBH
Burgenland. Nähere Infos zu diesem Berufsschutzfall fin-
dest du in dieser BAU-HOLZ auf Seite 7.                            n

„Unmoralische Angebote“
setzen speziell Baufirmen
im Burgenland stark zu! 
„Derzeit herrscht ein unfairer Wettbewerb mit legalen
Mitteln“, erklärte GBH-Bundesvorsitzender-Stv. und
„BAU auf A“-Initiator Abg. z. NR Josef Muchitsch an-
lässlich eines Pressegespräches mit burgenländi-
schen Medien. 

Viele Firmen aus den Nachbarländern erhalten als
Subunternehmer Auftäge, weil diese aufgrund niedri-
gerer Lohnnebenkosten ihre Dienste günstiger anbie-
ten können. Die Kehrseite: „Die Qualitat der Arbeit
und Materialien ist dabei nicht garantiert. Billiges
Bauen kann langfristig teuer werden“, warnt auch
GBH-Landesgeschäftsführer Karl Marhold. „Anders
als bei unseren Nachbarländern kommen in Öster-
reich ausländische Firmen leicht zu Gewerbeberechti-
gungen. Die fachliche und kaufmännische
Qualifizierung wird wie etwa im Gerüstbau kaum
überpüft.” kritisiert auch Landesinnungsmeisterin
Maria Epple. 

Mit Unterstützung von GLOBAL 2000 startet jetzt die
Initiative „Bau auf A!“. Nicht nur private Kunden, auch
Gemeinden sind aufgerufen, auf Qualitaẗ zu achten.  

Marhold abschließend: „Ziel muss es sein, unsere
Regionen durch regionale Vergaben und Wertschöp-
fung zu sichern und zu stärken – anstatt heimische
Betriebe zu schwächen. Denn dadurch kommt es im
ländlichen Raum zu einer noch stärkeren Abwande-
rung. Ein Beispiel: Die Sanierung eines Kindergartens
durch ein ausländisches Unternehmen bedeutet zwar
kurzfristig vielleicht ein billigeres Bauen – führt jedoch
mittel- und langfristig sicher zu fehlenden Einnahmen
für unser Sozial- und Wirtschaftssystem.”                  n

Bausozialpartner-Kampagne „BAU auf A!“ (siehe Be-
richt in dieser BAU-HOLZ auf Seite 17) macht auf
österreichische Qualität aufmerksam: 

Von links: Rudolf Wendl, Josef Thurner, Reinhold Kappel, Michael Mohl, Wilhelm
Lemperg, Johann Hettlinger und Ernst Maurer

Von links: Kollege Friedrich Göller und GBH-Sekretär Rudolf Mayer.
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Neues aus Salzburg …

Servus, Peter und viel Erfolg, Werner!
Der langjährige ATOMIC-Arbeiter-BR-Vorsitzende in Al-
tenmarkt/Pongau Peter Lürzer übergab seine Agenden
in jüngere Hände. GBH-LV Othmar Danninger und der
neue BRV Werner Bayr sagen DANKE  und wünschen
alles Gute im neuen Lebensabschnitt.                      n

Landesvorstandsmitglieder bei Betriebs-
ratswahl in Leitbetrieben erfolgreich!
Mit überwältigender Zustimmung wurden Leopold Grün-
wald, Voglauer Möbelwerk, Helmut Schnaitl, Kaindl Salz-
burg und Werner Bayer, Atomic, mit ihren BR-Teams
gewählt. GBH-LV Othmar Danninger und LGF Gerhard
Daskiewicz bedankten sich bei den BR-Vorsitzenden für
den Einsatz zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen
und freuen sich auf die gewohnt gute Zusammenarbeit.

Pressetour der Bewusstseinsinitiative
„BAU auf A“ war ein Erfolg in Salzburg!
Auch die Salzburger Bausozialpartner stehen voll hinter
„BAU auf A!“. „Billiges Bauen und Sanieren wird teuer in
der Gewährleistung, der Gesundheit, der Umwelt, gefähr-
det Salzburger Arbeitsplätze und verursacht fehlende Ein-
nahmen aus Abgaben und Steuern zur Finanzierung
unseres Sozialsystems. Aus diesem Grund unterstützen
wir in Salzburg die Bewusstseinsinitiative BAU auf A! und
möchten die vielen Vorteile unserer österreichischen
Dienstleistungen und Produkte aufzeigen“, so GBH-
Landesvorsitzender Othmar Danninger. n

Von links nach rechts: BIM KR Ing. Hans-Werner Frömmel, GBH-Umweltspre-
cher Andreas Huss, Mag. Rudolf Zrost vom Fachverband Stein- Keramische In-
dustrie, Initiator „BAU auf A!“ Abg. z. NR Josef Muchitsch sowie
GBH-Landesvorsitzender Othmar Danninger und LIM Ing. Johann Jastrinsky

Von links: Othmar Danninger, Leopold Grünwald, Helmut Schnaitl, Werner Bayr
und Gerhard Daskiewicz

LEUBE-Lehrlinge überreichten Seifenkisten an die
Grödiger Kindergärten!
Im Zuge eines Teambuilding-Seminares der LEUBE-Lehrlinge wurden in
liebevoller Kleinarbeit gemeinsam zwei Seifenkisten gebaut, die von den
LehrlingssprecherInnen Tanja Lasthofer und Markus Friess an die Kin-
dergärten in St. Leonhard und Grödig übergeben wurden. Othmar Dan-
ninger, Konzernbetriebsratsvorsitzender: „Ein tolles Projekt unserer
Lehrlinge, die mit  großer Begeisterung dabei waren. Hier zeigt unser Un-
ternehmen wieder einmal seine Vorbildfunktion. Besonders hat mich die
Begeisterung der Kinder bei der Überreichung der Seifenkisten gefreut!“
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Neues aus Vorarlberg …

Die „BAU auf A“-Pressetour in Dornbirn war ein voller Erfolg!
Auch die Vorarlberger Bausozialpart-
ner stehen voll hinter „BAU auf A!“.
„Billiges Bauen und Sanieren wird
teuer in der Gewährleistung, der Ge-
sundheit, der Umwelt, gefährdet Vor-
arlberger Arbeitsplätze und verur-
sacht fehlende Einnahmen aus Abga-
ben und Steuern zur Finanzierung un-
seres Sozialsystems. Aus diesem
Grund unterstützen wir in Vorarlberg
die Bewusstseinsinitiative BAU auf A!
und möchten die vielen Vorteile un-
serer österreichischen Dienstleistun-
gen und Produkte aufzeigen“, so
GBH-LGF Gerhard Flatz.              n

Die Vorarlberger Bausozialpartner (v. l. n. r.) Gewerkschaft Bau-Holz LGF Gerhard Flatz, LIM DI Franz Drexel, Initiator „BAU auf A!“ Abg. z. NR Josef Muchitsch,
GBH-Umweltsprecher Andreas Huss sowie Mag. Andreas Staudacher vom FV Stein- und keramische Industrie unterstützen „BAU auf A!“ zu 100 Prozent. 
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Neues aus Tirol …
„BAU auf A“-Pressetour in Innsbruck war ein voller Erfolg!
Auch die Bausozialpartner in Tirol
stehen voll hinter „BAU auf A!“ „Bil-
liges Bauen und Sanieren wird teuer
in der Gewährleistung, der Gesund-
heit, der Umwelt, gefährdet Arbeits-
plätze und verursacht fehlende Ein-
nahmen aus Abgaben und Steuern
zur Finanzierung unseres Sozialsys-
tems. Aus diesem Grund unterstüt-
zen wir in Tirol die Bewusstseins-
initiative BAU auf A! und möchten die
Vorteile unserer österreichischen
Dienstleistungen und Produkte auf-
zeigen“, so Gewerkschaft Bau-Holz-
LGF Christian Hauser.                     n

Gewerkschafts-Infotag am Lehrbauhof Innsbruck!
Mitten in der Prüfungszeit verschafften
sich Sekretäre der Gewerkschaft Bau-
Holz ein Bild über die Stimmung der
künftigen AbsolventInnen in der Bau-
akademie Lehrbauhof Tirol in Inns-
bruck. „Die SchülerInnen sind mitten
im Prüfungsstress. Trotzdem ist es
wichtig und notwendig, dass wir die zu-
künftigen Fachkräfte über ihre Heraus-
forderungen, Rechte und Pflichten in
der Arbeitswelt informieren“, erklärt
GBH-Sekretär Rupert Altenhuber beim
Besuch am Lehrbauhof. „Wir wollen
den SchülerInnen aber auch klarma-
chen, was die Gewerkschaften im
Stande sind zu leisten. Sie verhandeln
nicht nur jährlich Kollektivverträge, son-
dern bieten ihren Mitgliedern unter an-
derem auch kostenlosen Rechtsschutz
beziehungsweise Rechtsberatung bei
Jobproblemen an und organisieren
Fortbildungs- und Freizeitveranstaltun-
gen.“ n

(v. l.) DI Anton Rieder, Landesinnung Bau, BIM KR Ing. Hans-Werner Frömmel, GBH-Umweltsprecher Andreas
Huss, GBH-LGF Christian Hauser sowie Dr. Reinhard Schretter, FV Stein- und Keramische Industrie.
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Neues aus Kärnten …
„BAU auf A“-Pressetour in Klagenfurt war ein voller Erfolg!
Auch die Bausozialpartner in Kärn-
ten stehen voll hinter „BAU auf A!“
„Billiges Bauen und Sanieren wird
teuer in der Gewährleistung, der Ge-
sundheit, der Umwelt, gefährdet Ar-
beitsplätze und verursacht fehlende
Einnahmen aus Abgaben und Steu-
ern zur Finanzierung unseres Sozial-
systems. Aus diesem Grund unter-
stützen wir in Kärnten die Bewusst-
seinsinitiative BAU auf A! und möch-
ten die Vor teile unserer österrei-
chischen Dienstleistungen und Pro-
dukte aufzeigen“, so Gewerkschaft
Bau-Holz-LGF Alois Peer.                   n

Besuch bei der WLV Liesertal!
Auf der Baustelle der Wildbach- und Lawinenverbauung Bauleitung
Liesertal und Ossiacher-Seebecken in Radenthein stellte sich der
neue Landesgeschäftsführer der GBH Kärnten Alois Peer persönlich
bei den Kollegen vor und nutzte die Gelegenheit, sie über neueste
Entwicklungen zu informieren. Mit dabei waren Koll. Johann Ahamer,
ZBRV der WLV Österreich, Robert Kanzian, ZBRV der WLV Kärnten
und der örtliche BRV Franz Bayer.

Peer: „Die Kollegen leisten hier unter schwierigsten Bedingungen
wirklich ausgezeichnete Arbeit!“ n

Von links: LGF Alois Peer, BRV Franz Bayer, Ing. Gert Fischer und die Mannschaft der WLV-
Bauleitung Liesertal und Ossiacher Seebecken

Von links: LGF Alois Peer, Dr. Carl Hennrich vom FV Stein-
und Keramische Industrie, BIM Hans-Werner Frömmel,
Initiator „BAU auf A!“ Abg. z. NR Josef Muchitsch, GBH-
Umweltsprecher Andreas Huss und LIM Stefan Hasse.

Alles Gute …
Koll. Herbert Traschitzger ehemaliger
Betriebsratsvorsitzender bei der Firma
Rapatz, feierte seinen 60er. Im Namen
der GBH Kärnten gratulierten Landesge-
schäftsführer Alois Peer und Pensionis-
tenvorsitzender Rupert Bellina.

Von links: LGF Alois Peer, der Jubilar Herbert Traschitz-
ger und Pensionistenvorsitzender Rupert Bellina.

Bau-Holz August 2011 Gesamt_Layout 1  17.08.11  09:53  Seite 25



Länderreport Niederösterreich | 19  

BAU HOLZ | 5-8/2011www.bau-holz.at | niederoesterreich@gbh.at

G E W E R K S C H A F T  B A U - H O L Z :  N I E D E R Ö S T E R R E I C H R E P O R T

Neues aus Niederösterreich …
„BAU auf A“-Pressetour in Niederösterreich war ein voller Erfolg!
Auch die Bausozialpartner in Nieder-
österreich stehen voll hinter „BAU
auf A!“ 

„Billiges Bauen und Sanieren wird
teuer in der Gewährleistung, der Ge-
sundheit, der Umwelt, gefährdet Ar-
beitsplätze und verursacht fehlende
Einnahmen aus Abgaben und Steu-
ern zur Finanzierung unseres Sozial-
systems. Aus diesem Grund unter-
stützen wir in Niederösterreich die
Bewusstseinsinitiative BAU auf A!
und möchten die vielen Vorteile un-
serer österreichischen Dienstleistun-
gen und Produkte aufzeigen“, so
GBH-LGF Rudolf Silva.                       n

„Weiterbildung bringt‘s!“
Das bestätigt auch Koll. Pitzl. Wenn Du einen weiterbildenden Kurs besuchen oder die Bildungsunterstützung der
GBH in Anspruch nehmen willst, wende Dich an die Gewerkschaft Bau-Holz Niederösterreich oder an die Gewerk-
schaft Bau-Holz Bildungsabteilung (mario.bartl@gbh.at, Tel. 01/534 44-59110).                                                         n

Von links: LGF Rudolf Silvan, „BAU auf A!“-Initiator Abg. z. NR Josef Muchitsch,
Mag. Christian Weinhapl, GBH-Umweltsprecher Andreas Huss, Mag. Georg Bur-
sik und LIM Ing. Robert Jägersberger

Unsere BRAK-AbsolventInnen! 
Die Gewerkschaft Bau-Holz Niederösterreich gratuliert
nochmals recht herzlich!

Bau-Holz-Kollege Pitzl 
Jahrgangsbester der BRAK!

Die Betriebsräteakademie (BRAK) bietet eine umfas-
sende Ausbildung für ArbeitnehmervertreterInnen. Diese
Ausbildung hat nun Koll. Reinhard Pitzl (4. v. rechts),
BRV der Fa. Traunfellner, als Jahrgangsbester abge-
schlossen. Das GBH-Landespräsidium gratulierte.        n
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Neues aus Oberösterreich …
„BAU auf A“-Pressetour in Oberösterreich war ein voller Erfolg!
Auch die Bausozialpartner in Ober-
österreich stehen voll hinter „BAU
auf A!“ „Billiges Bauen und Sanieren
wird teuer in der Gewährleistung, der
Gesundheit, der Umwelt, gefährdet
Arbeitsplätze und verursacht feh-
lende Einnahmen aus Abgaben und
Steuern zur Finanzierung unseres So-
zialsystems. Aus diesem Grund un-
terstützen wir in Oberösterreich die
Bewusstseinsinitiative BAU auf A!
und möchten die Vorteile unserer
österreichischen Dienstleistungen
und Produkte aufzeigen“, so GBH-
LGF Harald Dietinger.                      n

Mitgliederehrung im Bezirk Rohrbach
Zu 65 Jahren Zugehörigkeit zur Gewerkschaft Bau-Holz konnten kürz-
lich bei der Mitgliederehrung im Bezirk Rohrbach Koll. Rudolf Winkler
und Koll. Rudolf Wimmer beglückwünscht werden. Bei der Veranstal-
tung wurden weiters 4 Kollegen für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt,
7 Kollegen sind seit 40 Jahren Gewerkschaftsmitglied und 
9 Kollegen seit 25 Jahren. Die GBH bedankt sich für die Treue.         n

WIR TRAUERN Koll. Franz Hackl verstorben
Die Gewerkschaft Bau-Holz trauert um Koll. Franz Hackl, ehemaliger
BRV der Fa. Huber, der am 6. Juni 2011 im 77. Lebensjahr verstorben
ist. Wir trauern mit seiner Familie.                                                           n

Von links: LGF Harald Dietinger, Dr. Anton Helbich-Poschacher vom FV Stein- und Keramische Industrie,
BIM Hans-Werner Frömmel, Initiator „BAU auf A!“ Abg. z. NR Josef Muchitsch, GBH-Umweltsprecher 
Andreas Huss und Norbert Hartl, Landesinnung Bau

Betriebsrats-Awards 2011
Zum zweiten Mal verlieh der ÖGB die Be-
triebsrats-Awards für Engagement in der
Arbeitswelt. In fünf Kategorien – Neugrün-
dung, Widerstand, Fortschritt, Wachstum
und Zivilcourage – wurden besonders en-
gagierte BetriebsrätInnen ausgezeichnet.
In der Kategorie „Wachstum“ wurde
Eduard Essl geehrt. Der Tischler ist  BR-
Vorsitzender bei der Tischlerei Hackl in
Steyr.                                                          n

Erstmals Betriebsrat bei
der Firma Semmelrock!
Das Werk des zum Wienerberger-Kon-
zern gehörenden Pflaster- und Stein-
plattenproduzenten wurde Ende 2007
neu eröffnet. Der verantwortliche Se-
kretär Christian Schneeweiß und der
Wienerberger-ZBR  Karl Sauer freuten
sich über die erfolgreiche BR-Wahl.

Erfolgreiche JVR-Wahl bei
der Fa. Kieninger Bau! 
Infos und Fotos: www.bau-holz.at      n
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